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Beschlussvorschlag: 

 

Der KJA bittet den Rat zu beschließen, dass die Stadt Aachen gegenüber dem Land NRW 

sowie dem BMI ihre Bereitschaft erklärt, eine Anzahl von 20 minderjährigen unbegleiteten 

Flüchtlinge, die zurzeit unter unmenschlichen Bedingungen in griechischen Flüchtlingslagern 

leben müssen, in Aachen aufzunehmen. 

 

Begründung: 

Die Wohlfahrtsverbände und andere seriöse Quellen weisen seit Wochen zurecht darauf hin, 

dass insbesondere in den Flüchtlingslagern auf der Insel Lesbos viele Kinder und 

Jugendliche leben müssen, die bisher keinen Platz in einer sicheren Einrichtung finden 

konnten. 

Diesen jungen Menschen steht ein Leben frei von Krankheit und Angst zu. Das international 

verbriefte Recht auf Ihr körperliches und psychisches Wohlergehen ist verbrieft. Sie 

brauchen dringend Lebensverhältnisse, die ihre Entwicklung fördern. 

Die Stadt Aachen sowie die hiesigen Träger der Jugendhilfe und die Zivilgesellschaft haben 

eine große Erfahrung in der Arbeit mit diesen jungen Menschen sammeln können, auf die 

zurückgegriffen werden kann.  

Selbstverständlich gehen wir davon aus, dass das Land NRW, entsprechend der bisherigen 

Praxis, die entstehenden Kosten für Verwaltung, Betreuung und Unterkunft auch für diese 

Kinder und Jugendliche erstattet. 
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